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Was die Frau selbst machen kann

Eine Wäsche Garnitur aus Seide und mit einem Zierstrich aus-
garniert.

Das Nachthemd für kühle Nächte aus Flanelle oder Barchent, mit
Kreuzstich an der Passe ausgarniert. Der alte bäuerliche Stil
wirkt hübsch und jugendlich. Das Material ist in alter Manier
gemustert.

r.. „ _. Eine neuartige Kombination von Bluse und Hose in einem Stück,Eui Nachthemd aus Satmseide mit einzupassender Liseuse. Eine von <jie in Flanelle oder Barchent für den Winter und in Naturseide
Hand angefertigte Bandchengamitur verschönert beide Stucke. den Sommer angefertigt werden kann.

HU»8 ÄS« W>«« m»«?!»«« kî»i»i»

Line VVnscüe lZsruitur nus 8ei<kc uu<k init einein Zllerstrick nus
xnrniert.

Ons âàtkeunl kür küüle âcûte nus LInnelle «xker Lnrcüeut, nuit
Kneu?stieü nu cler ?nsse nus^nruiert. Der nlte bnuerllcüe 8til
tviri^t üüizsck uu<1 juAencilicli. On s ^lnterinl ist iu niter Kknnier
gemustert.

v- Line ueunrti?e Lioiubiuntiou von Rluse uuà Lose iu einein Ltûà,Lm ààtàuà nus 8ntinseà nuit àupnssoàr O^eus^ Line von à in LlnueUe °6er Lnrckeut kür à Winter uuâ iu àturseiâe
U-nä nuxekert^te Lnu-keken^rn.tur versâouert beà 8wàe. ^ à 8ouu»er nnxekerti^t verà knuu.



Eine klare, einfache Linie, die bewusst auf überladene Verzierungen verzichtet,
zeichnet diese Modelle aus.
Die Blouses chemisiers, die am Anfang der Saison mit fein plissierten Jupes
getragen wurden, kehren als Oberteil der Nachmittagskleider wieder.
Die Taschen, die im vergangenen Jahr sehr oft übertriebene Dimensionen ange-
nommes hatten, sind — wenn auch nicht ganz verschwunden — auf kleine
dekorative Formen zurückgegangen,

Line klare, einkseke I-inie, à bevnsst auk Lderlsckene Veraiernnxen rcrricktet,
reicknet ckiese kckockelle »os.
Die Lloüse» ckemisiers, à am àànx cker 8aison «lit kein plissierten knpes
getragen «nicken, bedien als Oberteil cker klscdmittaxskleicker «iecker.

Die lascken, ckie im vergangenen kadr sekr vkt übertriebene Dimensionen ange^
nomme» batten, sinck — «cnn auck nickt ganz versckrvuncken — »uk kleine
ckekorstive Normen anrückzegangea,
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